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Sang VOLTSCHOLNINCL, die wichtiges, detailrei-hinaus ermöglichen s1e LICUEC Erkenntnisse
bislang VOIN der Kirchengeschichte TST ansatz- hes Material bietet, die rage danach, wI1e
welse erforschten Themen. Dazu gehören die 11la Arndts theologische Auffassungen An

kirchenpolitischen un: theologischen Ambi- seiner eıt heraus verstehen hat, beant-
tionen VOLN Laıen, der Stellenwert semireligio- worten können. Der dritte un letzte Teil ist
SCT Gemeinschaften, die (kirchliche) Bildungs- der rezeptionsgeschichtlichen Perspektive VOI-

geschichte un: nicht zuletzt das Geschlechter- behalten und kann In TEe1I Schwerpunkte
verhältnis in der Frühen Neuzeıt. untergliedert werden: DIe Beıträge VO  - In

DiIie sechs Sprachen (vor lem INn ateın Brecht un! Johann Anselm Steiger fokussieren
und Englisch) verfassten Quellen sind chrono- die frühen Debatten Arndts Orthodoxie:;
logisch aneinandergereiht, Wäas ıne Auswer- Johannes Wallmann und Tobias Kalser gehen

auf den Einfluss Arndts bei Spener undtung des reichhaltigen Materials unter e-
matischen Fragestellungen zwangsläufig twas Zinzendorf ein; Stefan Reichelt thematisiert
erschwerft. Einführende Einleitungen und eın die Rezeption der „ Vı1ıer Bücher VO wahren
umfangreicher Anmerkungsapparat erleich- Christentum “ in Russland und Reinhard
tern allerdings das Verständnis, und eın AUus$s- Lieske stellt schliefßlich die rage nach der
führliches Register etzten Band ermöglicht Realisierung des emblematischen Bild-Text:
C5, die notwendigen Querverbindungen her- Programms Arndts iın Kirchenausmalungen
zustellen. nsgesamt bietet sich hier ein e1n- des spaten und des Jahrhunderts.

artıger Fundus Dokumenten, die unter DIie zentrale Fragestellung des Bandes wirdseh  Z15‘ unterschiedlichen Gesichtspunkten 1UN bereits im ersten Beıitrag des Mitherausgebers
erstmals ausgewerte' werden könnten. ESs ist und einschlägigen Arndt-Forschers Hans
also hoftfen, dass das umfangreiche Material Schneider offensiv ANSCHANSCH: Schneider
nicht 1L1UT In der Kirchen eschichte eine behauptet, ass Arndts Verständnis VO
intensive Beachtung un! Bear eitung erfährt. wahren Christentum ein individualistisches

Saarbrücken Anne Conrad sel,; wobei das Subjektiv-Innere gegenüber
dem 11UT als aufßserlich verlautbarten Kirchen-
christentum bevorzugt würde. Das Kirchen-

Ötte, Hans, Hans Schneider P Frömmi1g- verständnis spiele bei Arndt daher ıne
keit der Theologie. Johann Arndt und die geringfügige, eher restriktiv-regulative olle.
„Vier Bücher VO wahren Christentum , Die „VIier Bücher VO wahren Christentum “
Studien ZUT Kirchengeschichte Niedersach- vertreten nach Schneiders Auffassung eine Von

SCI1S, Öttingen, unıpress, 2007, 435 e der utherischen Orthodoxie abweichende
Geb., ISBN 978-3-8997/1-386-2 Theologie und selen allein ihrer domesti-

zierten Form, nämlich als Erbauungsbücher,
Schon der Titel des vorliegenden Sammel- innerhalb des Luthertums rezeptionsfähig BC-

bandes „Frömmigkeit der Theologie” SC- Mag Schneider ZWal, Wads die Beur-
riert die eigentümliche Ambivalenz, die die teilung VOIN Arndts Theologie betriftt, tenden-

jell zuzustimmen se1n, wirkt se1in Blick auf
Bücher VO wahren Christentum“ bis heute
Stellung des Autors der berühmten „ Viıer

Arndts Kirchenverständnis, wonach kirchliche
1im Luthertum bezeichnend 1st. War Arndts Zucht bei Arndt eine allein restriktiv-kontrol-
Frömmigkeitsprogramm Teil einer die CON- lierende Funktion innehätte, doch stark VeI-

fess1i0 ugustana sprengenden eigenständigen kürzt. Denn die radikale Subjektivierung des
Theologie der verdankte sich einer Reform- Glaubens 111US$S5 1n dem oment scheitern, da
bemühun&>  lutdie innerhalb der vorgegebenen eın ausgeprägtes Bewusstsein VOI)l der Sünd-
tTenzen herischer Dogmatik eın praxI1s- haftigkeit des Menschen vorhanden ist. [ Dieses
orlientiertes Christentum anstrebte und eine Bewusstsein, das zugleich das Bewusstsein der
genumn lutherische Frömmigkeit propaglerte? grundsätzlichen menschlichen Schwäche als
s ist diese rage, der sich die einzelnen der conditio humana impliziert, kann Arndt

kaum abgesprochen werden, dass sich beieıträge des Sammelbandes In unterschiedli-
cher Intensität widmen. DIies tun VOT allem ihm eın annungsreiches Taxieren zwischen
jene Aufsätze, die sich mıt dem Christentums- individuali. jerter und der kirchlichen (Je-
verständnis Arndts auseinandersetzen und den meinschaft partizipierender Glaubenspraxis
zweıten, zentralen Teil des Bandes ausmachen. findet Arndt unternımmt folglich den Ver-
Dazu gehören die eiträge VO  — Wolfgang such, die Schwäche der Einzelnen in der
Sommer, thina Lexutt, ermann eyer, kirchlichen Gemeinschaft aufzufangen, die
Carlos Gilly un! Inge ager. Im C” subjektive Glaubenserfahrung die (Gremeln-
henden ersten Teil wird mıiıt den Studien VO  3 schaft einzubinden un dadurch den Glauben
Hans Schneider, Markus Matthias, Wolfgang aller beteili Individuen stärken. Inso-
Breul un:! TNS och iıne (kirchen)histori- fern 1st das ußc rteil Wolfgang Sommers
sche Kontextualisierung VON Arndts Werde-
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der noch nıiıcht fixiert Wal und dessen rTeNzenArndts Predigtwerk gerade uch auf Arndts
Kirchenverständnis applizierbar: TSt noch ausgemacht werden ussten. Inso-

„Aber die Psalter sich erbauende, inner- fern ist eın Ilzu strenger Abgleich der theo:
liche Frömmigkeit bleibt nıiıcht abgekapselt Von logischen Inhalte bei Arndt mıiıt den In der

Confessto Augustana formulierten Glaubens-der Welt und selbstgenügsam bei sich selber,
satzen ‚WaTl eine sicher ohnende intertextuellesondern drängt nach ufßen, ZUT Gestaltung

der außeren Verhältnisse im Zusammenleben Analyse, sagt ber über das zeitgenössische
der Menschen €e1s Christi.“ Interpretationspotential, die lutherische Theo-

uch Athina Lexutt kommt ihrem Über- logumena haben konnten, nicht viel AU!  D In
blick Arndts Verhältnis ZU) utherischen dieser Hinsicht sind 1U}  — die lesenswerten
Bekenntnis einem ähnlichen rteil WI1e eıtrage VOoNn Martın Brecht und Johann
Sommer,;, verkennt ber m. E die Eigendyna- Anselm Steiger erfreulich aufschlussreich, die
mik, die mıt der Rezeption ‚.heterodoxer beide die komplexe Rezeption Arndts 1mM

mystisch-naturphilosophischer Inhalte VeCI- Luthertum und den Disput dessen rtho-
bunden ist. Diese macht die Einbindung in doxie konkreten Beispielen veranschau-

lichen. uch Inge ager, die den Entstehungs-„traditionell-lutherisches Gedankengut”
‚:ben nicht der nicht immer hne Verlust auf bedingungen der „Vier Bücher VOIN wahren
beiden Seiten möglich. Christentum“ nachgeht, interpretiert Arndt als

DIie VOINl Markus Matthias 1n seinem Beitrag einen praxisorientierten Lutheraner, der sich
zurecht geäufßerten 7 weifel Begriff der muiıtten 1m Prozess dogmatischer Grenzziehun-

gCH und Selbstdefinitionen des LuthertumsFrömmigkeitskrise, w1e ihn Winfried Zeller
befindet.vertrat und den Matthias überzeugend

dekonstruieren versteht, sollten dazu Anlass Gilly zeigt 1m Anschluss Geyer kenntnis-
geben, die Arndtsche Kritik der zeıtge- reich die hermetisch-neuplatonischen otive
nössischen theologischen Praxıs eingehender Arndts Denken auf, bezieht sich dabei der

kontextualisieren und präziser bestim- Hauptsache auf Arndts Frühschrift „De antı-
qua philosophia” und votiert dafür, ‚ArndtinNenNn als das bislang geschehen ist. DiIies CeIMaAS

CNNECIL, wI1e sich und seine Lehre csowohldann uch Aufschlüsse über Arndts Kirchen-
verständnis geben und eine nähere Be- den jJungen wI1e uch in den spaten Jahren
gründun die regulative Kontrollfunktion selber bezeichnet hat, nämlich als Theosoph

liefern, die Arndt der Kirche als sozialer und als Theosophie.” Angesichts der
Bedeutung, die dem VO  — der weıteren SC-Organisationsform zuschreibt un! die und
schichtlichen Entwicklung nıcht unbeeinflusstdas hat Schneider erwähnt gelassen VOT

IHem mıt Blick auf die professionelle Pflicht- gebliebenen Begriff der Theosophie heute
erfüllung der kirchlichen Amtsträger realisiert zukommt, die Bezeichnung Arndts als
sehen wollte. Iheosoph ber her Missverständnissen,

dass VoNn seiner Anwendung aufArndt abzura-Eın gelungenes Beispiel historischer Kon-
ten ist.textualisierung bieten Wolfgang Breul,; der

Arndts Haltung ZUI1 Taufexorzismus analy- Überhaupt ist die rage danach, Was Arndt
sıert, indem s1E 1n den Kontext der kon- Ul  - eigentlich SCWESCH 1st, Lutheraner, Para-
fessionellen Entwicklung Anhalts stellt, und celsist der Mystiker, eine rage, die wI1ssen-
TAS Koch, der Arndts Eislebener eıt be- schaftlich kaum Perspektiven führt.
euchtet. Sinnvoller ist da schon, sich den Formie-

Der ben erwähnten Eigendynamik der rungsprozessenh der lutherischen Orthodoxie
ezeption heterodoxer trömungen werden SOWI1eEe der empirischen Naturwissenschaft In
die eıträge ermann Geyers und Carlos der frühen Neuzeıt widmen, die
Gillys gerecht. diskursiven Bedingungen, unter denen Arndt

stand, eruleren. Dazu gehört uch der Voneyer arbeitet das theologische Programm Gilly hervorgehobene Begriff der Erfahrung,Arndts heraus, indem auf die abendländi-
sche Tradition der Buchmetaphorik rekurriert der keineswegs NUur dem Paracelsismus el

CI -und nachzuweisen sucht, dass die Theolo- ist, wI1e Gilly meınt, sondern uch 1m y

gıe Arndts das innere Buch des erzens nen Aristotelismus un: Galenismus der frü-
Priorität hat. Dass hierbei Verschiebun- hen Neuzeıt eine prominente Rolle spielt.

Gleichwohl hatte gerade der alchemomedizi-SCH und Verformungen utherischer Jau-
nisch-paracelsistische Erfahrungsbe rift un:!bensinhalte kommt, steht dabei außer rage.

Geyer welst ber zurecht darauf hin, dass der nicht der galenistische der arıstote ische für
Stand der Dogmatisierung un: der theologi- Arndt ıne eNOTIINE Bedeutung, fragt sich NUT,

schen Ausbildung innerhalb des Luthertums WaTUuIll.

ZUrTr Zeit Arndts bei der Einordnung Arndts mıiıt nNsgesam' stellt der VO  e Hans tte und
berücksichti Hans Schneider herausgegebene Ban: durch-werden 111US5. DDer „dogmatı-
sche Leisten (So Geyer 159) War eın Leisten, gehend qualitativ hochwertige und lesenswerte
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eıträge bereit. Dass darin die gegenwärtige Weitlauft angefertigte theologische Disserta-
theologische Kontroverse Johann Arndt tıon der Universität München, 1Ur
ften In durchaus gegensätzlichen Einschät- begrüßen Ihr kommt eine über die unter-
1n Arndts ZUTN Ausdruck kommt, 111US$ suchte Persönlichkeit hinausweisende Bedeu-
dem Band besonderem Ma(f{ßse DOSItIV AaNSC- tung für die Aufklärungsforschung Miıt
rechnet wWerden. DiIies zeıgt, WI1e vielschichtig Nachdruck stellt S1ie den herausragenden KRangArndt In die Diskurse seiner Zeit involviert des Pollinger Chorherren heraus. Er gehört
WAar. Wegbereitern der Frühaufklärung 1n Bayern,

AazZl Der Tagungsband ist eın anregender VO  — dem wegweisende Impulse ZUTr Rezeptionund weiterführender Beitrag ZUur Arndt-For- und uch Adaption dieser Kulturbewegungschung, der indes uch die TeNzen definitori- die katholische Welt AU:  Cn sind. Diese
scher und kategorischer Zuweisungen In der haben sich nicht I11UTE auf sein Haus beschränkt,
ertung Arndts aufzeigt. Und macht dessen damaliger Blüte mort wesentlich
deutlich, Was 1mM Gegensatz dazu durch strikte beigetragen hat, sondern uch für das ‚ber-

deutsche Umtfeld. Einmal mehr wird derhistorische Kontextualisierung eisten ist.
Halle Hanns-Peter eumann Oorsprung der geistlichen Gelehrten deutlich

gemachte, die den weltlichen Wissenschaftlern
den Weg bereitet haben. DiIie Biographie Trsetzt

Precht-Nufßbaum, Karın: Zwischen Augsburg die vorliegenden äalteren Arbeiten über Amort,
Un Rom Der Pollinger Augustiner-Chor- die den Blick immer auf Einzelaspekte g-herr Eusebius mort (1692-1775) Fın richtet hatten, und bemüuht sich eın Ge-
bedeutender Repräsentan katholischer samtbild. ieses wird auf dem umfassend
klärung ıIn Bayern (Publikationen der Aka- usammengetragenen un: mıt Bedacht unter
demie der Au tiner-Chorherren VoNn vielen Aspekten ausgewerteten Quellenmate-
Windesheim, 7)) arıng, Augustiner- rial aufgebaut. Auf diesem Wege wird ine

936197-07-5
Chorherren-Verlag, 200/7, 695 S 978-3- Bestätigung des bisherigen Bildes erarbeitet:

Eusebius mort Wal einer der bedeutendsten
deutschen Iheologen des Jahrhunderts und

Seit Sebastian Merkle in den dreifßsiger einer der Hauptvertreter der katholischen
Jahren des zurückliegenden Jahrhunderts auf Aufklärung, der ein Leben lang mıiıt Beharr-
das Phänomen der „Katholischen Aufklärun CC ichkeit die Durchsetzung seiner Ideen und

Oberdeutschland aufmerksam gemacht hat, Ideale gCeruNgeN hat. Zutreffend wird als
unternahm uch die bayerische Landesge- spate Verkörperung des der Enzyklopädieschichtsforschung viele Anstrengungen, diese orlentierten Gelehrtenideals des Vomo un1-
Sonderform der europäischen Kulturbewe- versale vorgestellt, der sich vielfältiger
SUunNng für ihren Arbeitsbereich nachzuweisen. Verdienste auf unterschiedlichen Gebieten in
S1e wusste sich damit einig mıt entsprechenden

der
erster Linıie als Theologe verstanden un!

Bemühun In Österreich, Italien, betätigt hat Bemerkenswert ist seln SUC—-
Schweiz, Schwaben un Franken. Auf diesem dehnter Wirkungskreis, der durchaus in 5  de
Wege wurde eın wichtiger Beıtrag ıner protestantischen Norden Deutschlands Uun!
differenzierten Sicht erarbeitet. DG Wegberei- den romanischen Süden Europas hinein-
ter auf diesem Forschungsfeld Max reichte; VOIN der gerade den KlostergelehrtenSpindler, Andreas Kraus, Ludwig Hammer- oftmals ZUIM Oorwurf gemachten Engstirnig-
A und Richard Vall Dülmen och 1I11US$S keit kann keine ede sSeIN. Dabei verfällt die
beim Blick auf die Aufklärungsforschung fest- Autorin andererseits SEWISS nicht der Gefahr
gestellt werden, dass die VON diesen Protago- der UÜberzeichnun des Bildes, indem S1€e
nısten ausgelösten und zahlreichen 1tstre1- sach erecht den ektizismus als entschei-
tern ausgearbeiteten Forschungsimpulse noch den Arbeitsprinzip S 631) herausstellt.
nicht hinreichende Beachtung erfahren. afür Die Biographie ist vorzüglich recherchiert,
ist uch der Name Eusebius mort eın Beleg. überlegt aufgebaut und breit ausholend, ber
Er findet zusammenfassenden Darstellun- gut geschrieben. Besonders wertvoll ist das
CN ZUr Epoche NUur ausnahmsweise Berück- Verzeichnis der vielen Schriften MO
sichtigung. (S ms mıt exakten bibliographischen An-

Voraussetzung für ein Zurechtrücken der gaben und SCNAUCH Fundstellennachweisen.
Forschungsakzente ist die Erarbeitung VON DiIie Dissertation stellt einen wertvollen Beıtragüberzeugenden Grundla enwerken, die den ZUr Erforschung der deutschen Aufklärung Aaus
Blick mıiıt Nachdruck die entscheidenden süddeutscher Perspektive dar. /Zusammen mıiıt
Persönlichkeiten un deren Leistun lenken. den wichtigen Arbeiten VO  3 Andreas Kraus
Dazu gehören VOT lem Biograp len der über Roman Zirngibl (1954) Richard Van
wegweisenden Einzelpersonen. Aus diesem Dülmen über Propst Franziskus Töpsi (1967)
Grunde ist die unter Betreuung Von Manfred und Werner Haefs über Lorenz Westenrieder
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